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Malergesellin Anna Hüllner hat bei den EuroSkills 2025 in Dänemark abgeräumt:  
Mit der Silbermedaille holt sie nach fast 20 Jahren wieder eine  

internationale Auszeichnung für das deutsche Maler- und Lackiererhandwerk.  
Im Interview erzählt sie, wie sie den Wettbewerb erlebt hat, wie sich der Moment  

der Siegerehrung angefühlt hat – und was als Nächstes bei ihr ansteht.
Autorin: Larissa Sailer

Hattest du mit Nervosität oder Lam-
penfieber zu kämpfen?
Anna Hüllner: Am ersten Wettbewerbs-
tag war ich natürlich sehr auf die Auf-
gabe und auf das ganze Erlebnis ge-
spannt. Gegen die Aufregung am zwei-
ten und dritten Tag war das aber nichts. 
Die Leistungen in diesem Umfeld abzu-
rufen, fiel mir viel schwerer als in der 
gewohnten Atmosphäre des Trainings. 
Trotz meiner Nervosität konnte ich aber 
glücklicherweise eine ruhige Hand be-
halten. 

Gab es während des Wettbewerbs 
 einen Moment, der dir besonders in 
Erinnerung geblieben ist?
Anna Hüllner: Das war das erste Zu-

sammentreffen aller Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. Es war so schön die 
vielen Menschen mit ihren verschiede-
nen Kulturen und Sprachen zu treffen, 
die für ihr Land an den Start gehen und 
alles geben wollen. Ein wirklich prägen-
der Moment!
Ansonsten ist mir der Abpfiff am Ende 
des Wettbewerbes am meisten im Kopf 
geblieben. All die klatschenden und ju-
belnden Menschen, meine Familie und 
Freunde und meine tollen National-
team-Kolleginnen und -Kollegen. Das 
war unglaublich emotional und schön! 

Wir war die Begegnung mit anderen 
Teilnehmern aus dem Malerhandwerk? 
Was konntest du dabei mitnehmen?

Anna Hüllner: Ich habe viele tolle Men-
schen kennenlernen dürfen, die für ih-
ren Beruf genauso brennen wie ich! Es 
war unglaublich bereichernd, sich mit 
ihnen auszutauschen, wie ihre Vorbe-
reitungen verliefen und was sie sich 
vom Wettbewerb erhoffen. Ich bin froh, 
das miterlebt zu haben und wünsche ih-
nen für ihre Zukunft nur das Beste.

Was hast du im Wettbewerb über dich 
selbst und dein handwerkliches Kön-
nen gelernt?
Anna Hüllner: Ich habe gelernt, extrem 
fokussiert zu bleiben und auf meine Fä-
higkeiten zu vertrauen. Wer mich 
kennt, weiß, dass ich ein sehr selbstkri-
tischer Mensch bin und mich kaum mit 

Anna Hüllner konnte sich eine herausragende Silbermedaille sichern. Die Goldmedaille in der Kategorie „Painting and Decorating“ ging an Carmen Bircher 
aus der Schweiz – Bronze an Katharina Höller aus Österreich.
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etwas zufriedengebe, was ich tue. Doch 
nach dieser Erfahrung bin ich wirklich 
stolz auf mich und auf das, was ich ge-
leistet habe.

Gab es einen Moment während des 
Wettbewerbs, bei dem du improvisie-
ren musstest oder eine unerwartete 
Lösung gefunden hast? 
Anna Hüllner: Ja, da gab es einige. Mit 
dem Lineal habe ich ein paar Löcher in 
die Randleisten gemacht. Die musste ich 
dann während der Wettbewerbszeit 
noch spachteln. Außerdem musste ich 
bei der Lackierung der Türleiste mit dem 
Föhn arbeiten, weil mir die Trocknung 
einen Strich durch die Rechnung ge-
macht hatte. Eine Stelle beim Beschnei-
den wurde auch nicht so, wie ich es er-
hofft hatte. Aber zum Glück hat zum 
Schluss alles noch funktioniert. (lacht)

 Gab es einen Zeitpunkt während des 
Wettbewerbs, ab dem du dachtest, es 
könnte auf die Sieger-Treppe reichen?
Anna Hüllner: Während des Wettbe-
werbs habe ich mich überhaupt nicht 
auf die Platzierung konzentriert, son-
dern nur auf meine Arbeit. Zum Ende 
hin hatte ich die Hoffnung, dass es viel-
leicht für das Sieger-Treppchen reichen 
könnte. Aber es gehört auch definitiv 
ein bisschen Glück dazu. Deshalb hätte 
ich nie fest damit gerechnet. Umso 
mehr freue ich mich aber über meine 
Silbermedaille!

Was ging dir durch den Kopf, als du 
von deiner Platzierung erfahren hast?
Anna Hüllner: Das war ein ganz schö-

nes Wechselbad der Gefühle. Ich habe 
zuerst total geweint, als ich gesehen ha-
be, dass ich nicht unter den Gewinnern 
einer Exzellenz-Medaille war. Ich habe 
zu Miriam, meiner Sitznachbarin ge-
sagt: „Oh Gott, es hat nicht einmal für 
eine Exzellenz-Medaille gereicht“. Das 
war schlimm für mich. Als dann aber 
mein Name auf dem großen Bildschirm 
erschien und die Moderatorin sagte: 
„Silver goes to Germany“ habe ich noch 
mehr geweint. Dann aber aus Freude 
und Erleichterung. Das war ein wahn-
sinnig toller und unglaublicher Moment 
für mich!

Wie haben Familie, Freunde und dein 
Ausbildungsbetrieb auf deinen Erfolg 
reagiert? Gab es eine besondere Ges-
te oder Überraschung für dich?
Anna Hüllner: Meine Eltern, mein 
Freund und das Nationalteam waren 
vor Ort dabei, haben mich umarmt und 
mit mir einige Tränchen vergossen. Ein 
riesiges Dankeschön gilt meinen Trai-
nern, meinen Unterstützern und allen, 
die mit mir nach Herning gefahren sind 
und an mich geglaubt haben!
Zuhause haben mich dann meine Freun-
dinnen auf der Terrasse meiner Woh-
nung überrascht. Das war eine richtig 
schöne und emotionale Begrüßung! 
Auch im Betrieb wurde ich am nächsten 
Tag herzlich von meinen liebsten Kolle-
ginnen und Kollegen aus der Abteilung 
empfangen. Beim Betriebsfest am glei-
chen Tag durfte ich dann noch ganz 
überraschend auf die Bühne, von mei-
nem Erlebnis berichten und die Medaille 
präsentieren. Über diese Wertschätzung 
habe ich mich wahnsinnig gefreut.

Wie würdest du die Bedeutung dieser 
Auszeichnung für deine weitere be-
rufliche Laufbahn einschätzen? Gibt 
es schon neue Ziele oder Träume?
Anna Hüllner: Ich glaube, dass sich 
durch die Teilnahme an den EuroSkills 
viele Türen öffnen können. Ich habe 
neue Kontakte und vielleicht sogar 
Freundschaften fürs Leben geknüpft. Ich 
bin gespannt, wo die Reise für mich noch 
hingehen wird und bin offen für alles!

Weitere Infos:  
www.malerblatt.de

»

Anna Hüllner stellte ihr Können in mehreren Disziplinen unter Beweis, darunter eine Flächen-
gliederung, das Tapezieren einer Mustertapete, eine Türlackierung sowie ein freies Design.
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Angefeuert und unterstützt wurde Anna Hüllner von ihren 
Kollegen und Kolleginnen des Maler-Nationalteams. 
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Es war so schön, die  
vielen Menschen mit ihren 

verschiedenen  
Kulturen und Sprachen  
zu treffen, die für ihr  

Land an den Start gehen 
und alles geben wollen. 

Anna Hüllner,  
Vize-Europameisterin der Maler und Lackierer
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